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Telegraphische Depeschen

Berlin 5 Februar Sr Maj Glattdecks Korvette
Ariadne 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt v Werner

und Sr Maj Kanonenboot Albatros 4 Geschütze Kom
mandant Korv Kapt Mensing I sind telegraphischer Nach
richt zufolge am 16 resp 15 Januar c in Apia auf den
Samoa Jnseln gewesen

Köln 5 Februar Vormittags Der Kourierzug nach
Berlin ist heute Nacht bei Station Porta entgleist Die
Lokomotive ein Packwagen der Postwagen und zwei Perso
nenwagen sind den Damm herunter bis zur Glashütte ge
stürtzt Verschiedene Zugbeamte fünf Postbeamte und meh
rere Passagiere sind verletzt von den Postbeamten haben
zwei schwere Verletzungen erlitten

Minden 5 Februar Nachmittags Bei der Ent
gleisung des Köln Berliner Kourierzuges unweit der Station
Porta in der letzten Nacht wurde nur der Zugführer an
scheinend schwer verletzt Ein Postfekretär und zwei Post
schaffner und mehrere Passagiere erlitten leichte Verletzungen

Karlsruhe s Februar Die zweite Kammer hat
den Ankauf der bisherigen würtembergifchen Eisenbahnstrecke
Bruchsal Bretten für 3 Millionen Mark mit allen gegen
eine Stimme genehmigt

Kopenhagen 5 Februar Der Transport über das
Eis zwischen Seeland und Fünen sowie zwischen Seeland
und Falster dauert fort Der Sund ist mit Eis bedeckt
nur die Dampfschifffahrt von Helsingör nach Helsingborg ist
im Betriebe Das Kattegat ist voll von Eis

Wien 4 Februar Nordd Allg Ztg Wie der
Wiener Bauunternehmer berichtet hat der Generalstab

ein großes Straßennetz für Bosnien und die Herzegowina
ausgearbeitet Dasselbe wird aus 7 Hauptstraßenzügen und
vielen Nebenstraßen sich zusammensetzen und wird mit der
Ausführung desselben sofort begonnen werden

Wien 5 Februar Die Wiener Abendpost repro
ducirt die Publikation des Deutschen Reichsanzeigers be
treffend die Aufhebung des Artikel V des Prager Friedens
und fügt hinzu daß das Datum des betreffenden Staats
vertrages der 11 Oktober 1878 insofern beachtenswerch
erscheint als es an sich schon gewisse Versionen zu entkräften
scheint welche über den äußeren Anlaß dieser neuen Verein
barung aufgestellt wurden

Meldungen der Polit Korresp aus Scutari
von heute Vorgestern ist in Virbazar von den türkischen
und den montenegrinischen Bevollmächtigten ein Protokoll
unterzeichnet nach welchem Spuz am 7 d und Podgoritza
am 8 d definitiv an Montenegro übergeben werden sollen

Aus Konstantinopel Die russischen Truppenkonzentrirun
gen bei Adrianopel sind auf Vorbereitungen zur Räumung
zurückzuführen Die Nachricht von der Befestigung Adria

nopels bestätigt sich nicht dagegen werden die Befestigungen
des Schipkapaffes von russischer Seite fortgesetzt Aus
Bukarest Wie verlautet sei Rumänien entschlossen in der
Frage betreffend die Räumung des Forts Arabtabia sich
nur dem Willen Europas zu fügen und es auf einen
etwaigen Gewaltakt von russischer Seite ankommen zu lassen

Pest 5 Februar Das Abgeordnetenhaus berieth heute
den Anleihe Gesetzentwurf Der Ministerpräsident Tisza trat
für den Entwurf ein indem er die Vortheile desselben
darlegte

London 5 Februar Der Standard meldet aus
Tabriz von gestern Die Stadt und der Distrikt von Kothur
sind Persien von der Türkei am 28 v Mts übergeben
worden die Pässe bleiben bis zur definitiven Regulirung der
Grenze von den Türken besetzt

Petersburg 5 Februar Officielles Telegramm aus
Astrachan vom 4 d In Wetljanka und den Dörfern in
der Umgegend befindet sich kein Kranker In Selitrenn und
den benachbarten Bezirken befanden sich am 2 d 7 Kranke
dazu kamen 2 neue Erkrankungen während 4 Personen
starben so daß gegenwärtig dort 5 Kranke sind In Tscher
nojarsk hat die Krankheit nicht zugenommen 10 Grad

Hiesige Blätter veröffentlichen ein Telegramm der
Börsenältesten in Astrachan vom 4 d nach welchem sich in
dem ganzen Gouvernement Astrachan gegenwärtig nur 6
oder 7 Typhuskranke befinden es sei nicht die geringste Ge
fahr einer Weiterverbreitung der Epidemie vorhanden Die
Absonderung der Erkrankten von den Gesunden habe sich als
vollkommen genügend zur Unterdrückung der Krankheit
erwiesen

Vorgestern sind keine neue Erkrankungen in den
bekannten Distrikten vorgekommen Die Regierung hat den
Lokalbehörden unter größter Verantwortlichkeit die genaueste
und objektivste Berichterstattung zur Pflicht gemacht und läßt
die eingegangenen Depeschen über den Tages Krankheits
zustand ohne jede Modifikation publiziren weil sie gerade
dadurch am besten allen sonstigen Sensationsgerüchten be
gegnen zu können glaubt

Wie verlautet würde der hiesige englische Bot
schafter Lord Loftus demnächst seinen Posten verlassen und
durch den ehemaligen Generalgouverneur von Kanada Lord
Dufferin ersetzt werden

Rom 4 Febr In der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer nahm die Debatte über die auswärtige Politik
ihren Fortgang Nach den persönlichen Bemerkungen mehre
rer Redner und nachdem der Abg Ercole für die Familie
des in Bosnien ermordeten Konsuls Perrod eine Unterstützung
seitens des Staates verlangt hatte ergriff der Ministerprä
sident Depretis das Wort und erinnerte zunächst daran daß

er bereits im Senate sich über die Intentionen der Regie
rung hinsichtlich der auswärtigen Politik ausgelassen und
auf ähnliche Anklagen wie die im Laufe der jetzigen Debatte
erhobenen geantwortet habe Dennoch glaube er einige der
vorgebrachten Anschuldigungen nicht ohne Erwiederung lassen

zu sollen Der Minister stellte daraus die Urtheile einiger
Redner über die Ministerien der Linken richtig und erörterte
die Bestimmungen des Berliner Vertrages in Bezug auf
die Interessen Italiens im Orient welche durch den Vertrag
weder geschädigt noch bedroht seien Ferner beantwortete
Depretis noch mehrere Anfragen über die Absichten der Re
gierung bezüglich der durch den berliner Bertrag berührten
Länder und über die Politik der Regierung Egypten und
Tunis gegenüber Was Rumänien betreffe so sei dasselbe
in der That unabhängig geworden nachdem es aufgehört
habe ein Vasall der Türkei zu sein Es sei nothwendig
daß der Artikel des berliner Vertrages welcher die Gleich
berechtigung der Kulte in Rumänien feststellt ausgeführt
werde man dürfe aber nicht vergessen daß Rumänien sich
durch seinen Muth ein Anrecht auf seine Autonomie erwor
ben habe und daß dasselbe zu der alten lateinischen Völker
familie gehöre Der Minister glaubt daß die betreffende
Frage demnächst eine Lösung finden werde Ebenso hält
derselbe dafür daß man auch hinsichtlich Griechenlands zu
einem friedlichen Abkommen in der Grenzberichtigungsfrage
gelangen werde Immerhin aber werde die italienische Re
gierung Alles thun daß das berliner Protokoll zur strikten
Ausführung gelange Was Eypern anlange so sei noch
nichts entschieden er glaube aber daß England europäische
Gerichtshöfe allen anderen vorziehen werde Auf Eghpten
übergehend versicherte der Minister daß die italienischen
Interessen gewahrt und die Gläubiger des Khedive bezahlt
werden würden bezüglich Tunis konvenire Italien die Auf
rechterhaltung des status quo

Rom 5 Febr Der König und die Königin erschienen
gestern Abend aus dem Balle in der deutschen Botschaft

Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Verfügung
durch welche für die aus dem schwarzen und dem asowschen
Meere kommenden Schiffe eine siebentägige Quarantäne an
geordnet wird

Abgeordnetenhaus Berlin 5 Februar
Neben der zweiten Lesung des Gesetzes über die Deckung

der Mehrkosten einer Bahn von Sierk über Trier und Kob
lenz nach Oberlahnstein stehen heute lediglich Petitionen auf
der Tagesordnung des Hauses Was den Bau der oben
bezeichneten Bahn belangt so entscheidet das Haus gemäß
dem Antrage seiner Kommission die erforderlichen Mehrkosten

nicht wie der Gesetzentwurf vorschlägt aus den Mitteln
welche für die übrigen im Gesetz vom 11 Juli 1873 vorge

Spaziergang mit dem Knaben
Von P K Rosegger

Schluß

Du sprichst ja als ob Du selber so ein Jude wärest
von denen die ihn gekreuzigt haben Christus lehrte man
solle seinen Feinden verzeihen und ihnen Gutes thun und
grade das war ihnen nicht recht und deswegen haben sie
ihn gepeinigt Am Kreuze hat er den Juden wirklich ver
ziehen und für sie gebeter

Der brave Christus
Das war schon eines der tiefsinnigsten unserer Ge

spräche die nächste Heidelbeere die am Wege stand brach
es ab

Ueber die sonnigen Felder hin sammelte der Knabe
Kornblumen Kleeblüthen Mohnkronen sogar der Löwenzahn
war ihm recht Für das Schwesterchen

Für das Schwesterchen solltest Du aber doch auch ein
Vergißmeinnicht mitnehmen

Warum
Daß sie auch Dich nicht vergesse
Will sie mich denn vergessen
Das zwar nicht
Warum will sie mich nicht vergessen
Komme Kind hier ist s allzu heiß wir wollen dort

in das schöne Haus treten und uns im Schatten ein wenig
ausruhen

Es war der Eberhof ein stattliches Gebäude desfen
Bewohner wir unten auf der Wiese heuen gesehen hatten
Aber es mußte doch Jemand zu Hause sein die Hausthür
war offen Als wir vor dem Hofe über das Brücklein
schritten fiel dem Kinde aus dem Strauße das rothe Blatt
einer Mohnblume in s Wasser Es schwamm davon Das
gefiel dem Knaben er riß ein zweites Blatt vom Strauß
und warf es in das Bächlein es schwamm davon Er
entblätterte alle Mohnblumen und als diese Blätter davon
geschwommen waren warf er die Kornblumen in s Wasser
dann die Löwenzähne dann die Kleeblüthen dann die Ver
gißmeinnichte bis sie alle davongeschwommen waren und er
nichts mehr in der Hand hatte

Und als die letzte Blume aus den Augen war sagte
er Vater wo rinnen sie hin

In den Frefenbach hinab und dann in die Mürz
Und dann In die Mur Und dann
In die Dran Und dann In dieDonau Und dann In s Meer Und

dann
Wie einfältig Wie anregend Offenbar gaben mir

seine Fragen mehr zu denken als ihm meine Antworten
Wir gingen nun in s Haus Im Flur kein Mensch

Wir traten in die Küche auch hier Niemand der Herd
war kalt Wir schritten in die große Stube hier war
Jemand ich nahm den Knaben bei der Hand und trat
zurück

Vater was ist das gewesen das lange Weiße auf
der Bank

Komm mein Kind wir gehen wieder in s Freie und
setzen uns unter einen Apfelbaum

Du Vater Das lange Weiße in der Stube wo
das Licht hat gebrannt was ist das gewesen

Das ist ein Leichnam gewesen
Ein Leichnam Vater Aber gehen wir hinein und

schauen wir den Leichnam an
Siehst Du den Schmetterling dort über dem Hol

lunder Ein Goldmantel sogar willst Du den nicht
haben

Ich verfolgte das Thierchen um den Kleinen damit zu
zerstreuen Als ich mit dem flatternden Falter zwischen
den Fingern zurückkam war der Knabe weg Ich eilte in
das Haus in die Stube Dort stand er an der Bahre
und hatte das weiße Tuch über das Haupt herabgezogen
und sah dem Todten ins Antlitz Ein Jüngling war s
schön und weiß wie ein Marmorbild Die langen Wimpern
der geschlossenen Augen der Anfing des Bartes waren das
einzige Dunkle auf diesem Gesicht Die Locken waren gelb
lich blond wie der zarteste Flachs sie waren von der Stirn
bis zum Scheitel hinauf getheilt und legten sich über das
Kissen bis zu den Achseln herab Die vollen Lippen schie
nen so zart aneinandergelegt daß man meinte jetzt und jetzt
müßten sie sich öffnen zu einem Begehren aber die Wangen

waren ein wenig stark eingesunken eine Spur daß der junge
Mann nicht plötzlich sondern mit vielen Schritten in den
Tod ging

Er war bäuerlich aufgebahrt mit dem Kruzifix mit
der Ampel mit dem Weihwassergefäß zu Häupten Das
Leintuch war schneeweiß aber von grober Webe die Brust
war fast bedeckt mit papiernen bunt bemalten Heiligenbild
chen Amuletten Rosenkränzen wie in einem Bauernhause
jedes von dessen Bewohnern dem Todten gern etwas mit
in s Grab giebt Aber der Todte war kein Bauernbursch
denn das schwarze Tuch seines Kleides war sehr fein und
die schönen kleinen Hände welche über der Brust lagen
waren sehr fein und die ganze Gestalt so weit ich sie sah
war sehr edel gebildet

Der Knabe hatte auf diese Gestalt hingeblickt und
nicht gefragt Stets hatte ich es vermieden von dem Tode
des Menschen mit ihm zu sprechen selbst der gekreuzigte
Christus der ihm etwas gar frühzeitig von seiner Wärterin
auf die Seele gelegt worden war hatte mit dem Tode nichts
zu thun Sein junges hellenisch heiteres Leben sollte gar
keine Ahnung durchwehen von dem Niedergang zur Erde
Ich labte und erquickte mich im Anblicke des aufkeimenden
Wesens das vom Tode nichts weiß Und hier stand er
und fand den todten Menschen für so selbstverständlich daß
er nicht einmal fragte Nun sah er mit seinem Auge
in s meine mir schien es wäre nicht sein gewöhnlicher
Blick es war ein anderer Es war kein trauriger Blick es
war ein verlegener ein unsicherer als hätte ich ihn bei
etwas Heimlichem ertappt Allerdings hatte er wider mei
nen Willen das Bild von Sais entschleiert aber er war
nicht zu Boden gefallen er hatte etwas gesehen was er
längst gekannt geahnt zu haben schien

Als wir uns endlich zum Fortgehen wandten sahen
wir in der Ecke des Ofens einen Greis sitzen Der Knabe
erschrak mehr vor dem lebenden Greise als früher vor dem
todten Jüngling Jener streckte die Hand aus und sagte
Hast ihn angesehen kleiner Mensch Siehe der war so

jung wie Du und hätte so alt werden sollen wie ich
Der alte Mann war städtisch gekleidet und hatte einen

weißen kurzgeschnittenen Vollbart Sein Auge war matt



sehenen Ausführungen zur Verfügung gestellt sind und in
zweiter Linie aus den durch das Gesetz vom 17 Juni 1874
bewilligten Geldmitteln zu decken sondern nur die im Ge
setz vom 11 Juni 1873 zum Bau der Hannover Harburger
Bahn bewilligten Mittel dazu zu verwenden Der Referent
führt als Grund dieser Abänderung der Vorlage an daß
nach der Ansicht der Kommission Mittel welche der Regierung
für ein ganz bestimmtes Unternehmen bewilligt und dann
eine Reihe von Jahren nicht zur Verwendung gelangt seien
ferner nicht unbenutzt in den Händen der Regierung liegen
dürften Der Handelsminister erklärte daß auch er die
Ausführung der Bahn Hannover Harburg nicht befürworten
könne

Eine ganze Reihe von Petitionen wegen gestörten Ge
werbebetriebes von Fischereibesitzern aus Brandenburg und
Pommern wird der Regierung zur Abhülfe durch baldige
Revision des Fischereigesetzes von 1874 und als Material
für eine Revision der provinziellen Ausführungsverordnungen
zu diesem Gesetz überwiesen

Um 4 Uhr vertagte sich das Haus bis morgen Auf
der Tagesordnung steht u A die zweite Lesung des Nach
trags zum Justizetat

Berlin 5 Februar
Der Bundesrath hielt heute Nachmittag um 1 Uhr

eine Plenarsitzung unter dem Vorsitze des Staatsministers
Hofmann Nach den einleitenden Geschäften wurden eine
Vorlage betreffend den Abschluß eines Freundschafts Han
dels Schifffahrrs und Consularvertrages mit Hawaii so
wie der Nachweis über die Erwerbs und Herstellungskosten
der Post und Telegraphengcbäude den Ausschüssen über
wiesen Auf Grund mündlicher Ausschußberichte wurden der
Militairetat und der Etat für den Reichs Jnvalidenfonds
pro 1879 80 angenommen Ebenso wurden angenommen
die Ausschußanträge über Abänderung des Gesetzes betreffend
die Wechfclstewpelsteuer ferner der Entwurf eines Gesetzes
über den Verkehr mit Nahrungsmitteln und über die Ge
bührenordnung für RcchtSanwälte Endlich standen zur Be
rathung die Ausschußberichte über Eingaben betreffend Nach
steuer im bremischen Gebiete und die Zulassung des ohne
steuerliche Kontrole bereiteten Wermnthkrautpulvers zur Salz
denaturirung Den Schluß machte eine Mittheilung über
eingegangene den betreffenden Ausschüssen zugetheilte Ein
gaben Der erwähnte Gesetzentwurf betreffend den Ver
kehr mit Nahrungsmitteln c wird von einer Umarbeitung
der im vorigen Jahre mit vorgelegten technischen Motive
begleitet sein Die auf dem Gebiete der Nahrungsmittel
Polizei inzwischen gemachten reichen Erfahrungen so wie die
wissenschaftlichen Fortschritte welche die auf diesem Gebiete
sehr thätige analytische Chemie in jüngster Zeit aufzuweisen
hat werden darin ihre Verwerthung finden

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf betr das Faust
pfandrecht für Pfandbriefe und ähnliche Schuldverschreibun

gen zugegangen
Mit Bezug auf die Verordnung vom 2 d M

betreffend die Paßpflichtigkeit der aus Rußland kommenden
Reisenden wird dem Vernehmen nach seitens des auswärti
gen Amts in den nächsten Tagen eine besondere Instruktion
an sämmtliche deutschen Konsularbehörden in Rußland er
gehen welchen durch jene Verordnung die für die Zulassung
des Paßinhabers zum Eintritt über die Reichsgrenze uner
läßliche Visirung der Pässe und die für die Ertheilnng des
Visa entscheidende Prüfung der Provenienz der Reisenden
übertragen ist

Ueber die in der letzten Hälfte des Januar er
folgte Schisssbewegung berichtet die Admiralität Folgendes
Die Loreley ist am 23 Januar außer Dienst gestellt

Albatroß und Ariadne befanden sich auf der Reise nach

wie die untergehende Sonne die in den Nebeln des Westens
versinkt

Gieb mir Dein Händchen Kind, sagte er mit einer
Stimme die mit Kindern umzugehen weiß Der Knabe
säumte denn auch nicht es zu thun Und jetzt sah ich
wie seltsam der Blick ist wenn sich Greis und Kind in s
Auge schauen

Du wachest auf und ich gehe schlafen Und darüber
haben wir Keiner zu klagen Ich habe es bis vor wenigen
Tagen gefürchtet Aber Gott ist voll Gnaden Dieser dort
ging dahin und mit ihm meine Furcht

So sprach der Greis zum Knaben Da entgegnete ich
Wollten Sie lieber Herr nicht mit uns in s Freie kom

men es liegt mir schwer an und ich möchte gern daß Sie
mir von ihrem schweren Kummer erzählten

In s Freie versetzte er wenn Sie wüßten daß
dort mein Sohn ruht und daß sie meinen Sohn morgen
von mir nehmen werden Sie würden mir das Zusammen
sein mit ihm heute noch gönnen

Ich drückte ihm die Hand Die Stube war düster
und das lichte Grün der Aepfelbäume schaute fremd zu dem
offenen Fenster herein Aber ich setzte mich auf eine Bank
nahm den Knaben auf den Schooß uud nun sollte er das
hören was er so gern hörte eine Geschichte

Sie ist ganz kurz ganz kurz, sagte der alte Mann
Seit einigen Jahren waren wir zwei für uns allein auf

der Welt Die anderen Kinder waren fort die Frau auch
Lothar war wie ein junger heiterer Gott und so wie bei
allen Anderen begann auch bei ihm die Weltlust einzuströ
men zu den Schleusen seiner Sinne So ist es ja All
unsere Blutadern und Nervenstränge laufen zusammen in
jenem Herzen an welchem die Schöpfung die Kette unserer
Nachkommenschaft anknüpft Und da giebt es einzelne We
sen die eine Kraft für Generationen auf Jahrhunderte hin
aus in sich tragen und die unter der Wucht dieser Kraft
brechen müssen so wie des stolzesten Tannenbaumes Haupt
unter seiner Zapfenlast bricht Der ist auch gebrochen
Man gab ja Mittel dagegen versuchen soll sie ein Jeder
Du kleiner Knabe hier kennst Du schon die zehn Gebote
Nicht Nun so mußt Du sie lernen Das sechste schreibe

Apia BiSmarck befand sich am 22 in Montevideo
Komet in Smyrna Kyklop in Tientsin Freya in

Svatov Hansa in St Thrmas Leipzig in Yokohama
Luise befand sich auf der Reise nach Ostindien Dem

Vernehmen nach hat diese Korvette Havarie erlitten die
aber nicht erheblich sein kann Nymphe befand sich in
Barbadoes Pommerania in Konstantinopel Prinz Adal
bert in Valparaiso und Wolf im Hasen von Aden

Die Prov Korresp bringt einen längeren Aufsatz
über den französischen Regierungswechsel und sagt u A

Grsvy gilt als ein fester entschiedener und dabei beson
nener Charakter und durch feine gereifte Erfahrung zur Leitung
eines großen Staatswesens berufen An seine Stelle ist Gam
betta zum Präsidenten der Abgeordnetenkammer berufen worden
Bisher war allgemein angenommen worden daß Gambetta nach
dem Ablauf der Präsidentschaft des Marschalls Mac Mahon
die höchste Stelle in der Republik sür sich in Anspruch nehmen
werde Wenn nun unter seinem eigenen Einfluß ein Anderer
auf neue sieben Jahre zu dieser Stelle berufen worden ist so
muß man annehmen daß Gambetta seine Zeit noch nicht voll
auf gekommen glaubt und daß er überdies die Stellung an
der Spitze der Abgeordnetenkammer zur Zeit für nicht minder
mächtig und entscheidend hält während mit derselben nicht die
Last der unmittelbaren thatsächlichen Verantwortlichkeit verknüpft
ist Unmittelbar nach dem Wechsel in der Präsidentschaft hat
der bisherige Ministerpräsident Dufaure seine Entlassung einge
reicht wohl in der Ueberzeugung daß seine gemäßigten An
sichten über kurz oder lang den Anforderungen der entschiedenen

Republikaner nicht mehr zu folgen im Stande sein würden
Der Präsident Grevy hat den bisherigen Minister der aus
wärtigen Angelegenheiten Waddington mit der Bildung eines
neuen Ministeriums beauftragt Der ganze bedeutsame Wechsel
in der höchsten Leitung der Republik hat sich mit der größten
äußeren Ruhe und Regelmäßigkeit vollzogen und die gesammte
republikanische Partei glaubt darin einen entscheidenden Beweis
der inneren Festigkeit der neuen Zustände erblicken zu dürfen
Doch kann man sich auch im Hinblick auf die überraschenden
Vorgänge dieser ersten Wochen der neuen republikanischen Aera
nicht verhehlen daß dieselbe wohl größere Proben erst noch zu
bestehen haben wird Die anscheinend bevorstehende Begnadigung
und Rückkehr aller Theilnehmer an der Kommune von 1871
wird unzweifelhaft den radikalen republikanischen Elementen neue

Anregung Ermunterung und Kraft verleihen und anderseits
wird die gleichfalls beabsichtigte Zurückverlegung der parlamen
tarischen Körperschaft von Versailles nach Paris dem Einfluß
der radikalen Agitation neue Handhabung bieten Es wird sich
fragen ob die bisherige Einigung der gemäßigten Republikaner
fest und stark genug sein wird die daraus erwachsenden Gefahren

auf die Dauer zu bewältigen Für die Ausrechterhaltung fried
licher Beziehungen der Republik nach außen hat der ausdrücklich
und entschieden kundgegebene Entschluß des Präsidenten Grsvy

neue Bürgschaften gegeben dieselben haben eine weitere
thatsächliche Bestätigung in der Vertrauensstellung des Ministers
Waddington gefunden der sich in Folge der bisherigen Leitung
der französischen Politik und seiner Stellung auf dem berliner
Kongreß eines allseitigen Vertrauens in Europa zu erfreuen hat

Sachsen und Thüringen
Der Verein gegen Verfälschung der Lebensmittel

in Ehemnitz hat soeben nachfolgende Petitionen ausgear
beitet und wird dieselben dem nächstens zusammentretenden
Reichstage vorlegen aä I Es wolle ein hoher Reichstag
die Reichsregierung veranlassen möglichst bald eine dem
Gesetzentwurfe vom Jahre 1878 über den Verkehr mit
Nahrungs Genußmitteln und Verbrauchsgegenständen ent
sprechende Vorlage zu machen in welcher die von der
XIII Kommission des deutschen Reichstages vom Frühjahre
1878 in ZZ 2 und 9 des Gesetzes vorgeschlagenen Ab

Dir in die Lade Deiner Spielereien auf den Schrank Dei
ner Bücher auf Deinen Wanderstab auf Dein Bett Dem
der dort ruht schriebe ich s gern auf den Deckel seines Sar
ges Da er zu siechen begann zog ich ihn von der
Hochschule wo er studirt hatte zog ihn aus der großen
Stadt wo er erkrankt war gab ihn in dieses Thal in
dieses Haus daß er frische Luft genieße und frische Milch
gutes Wasser und Ruhe und den Thau und den Duft des
Waldes und den Sonnenschein des Himmels und die Blu
men der Wiesen und die Früchte des Feldes Ob er das
Alles genoß und vielleicht auch noch Anderes das weiß ich
nicht der Dämon ist überall so weit die Sterne leuchten

Als ich gerufen ward und kam lag er schon dort auf
dem Brett

Da fliegt er rief der Knabe aus Der Goldman
tel war in die Stube geflogen Er flatterte gegen die
Bahre hin und umkreiste die kleine Flamme des Aempleins

Hat er denn nicht genug Licht draußen im sonnigen
Sommertag

Dem ist nicht um s Licht, sagte der Greis dem ist
um die Gluth

Wir traten aus dem Hause Der alte Mann stand
an der Thür und blickte uns nach Ich zog mein Kind
an der Hand neben mir her mir graute vor der Gluth des
Todtenlichtes

Und als wir in den Wald kamen wo alte Ahorne
einen schattigen Anger umfrieden wo graubemooste Fels
blöcke liegen wo Spinnen ihre feinen Fäden gezogen hatten
von Baum zu Baum da setzte ich mich auf einen Stein
zog mein Kind zu mir heran und drückte es und küßte
es so stürmisch daß es befremdet sagte Du Vater
warum denn

Vermischtes
Aus der Scharfrichter Praxis In der

neuesten Nummer der vaterländischen Zeitschrift Der Bär
macht Herr Stadtrath Friede folgende interessante Mit
theilung Nach unvordenklicher Henkersübung wird dem mit
dem Schwert oder Beil Enthaupteten bei der Verscharrung
in der Erde der Kopf zwischen die Beine gelegt Daher

schwächungen keine Stelle finden aä II Ein hoher Reichs
tag wolle die deutsche Reichsregierung veranlassen zu ener
gischem Einschreiten Wider das Unwesen des Geheimmittel
schwindels und der sogenannten Kurpfuscherei welche beide
Hand in Hand gehend Leben Gesundheit und Vermögen
Tausender von Menschen schon geschädigt haben und täglich
noch gefährden er wolle dabei insbesondere dahin wirken
daß der Verkauf und die Publikation von Geheimmitteln
welche im Preise oder durch die Art ihrer Empfehlung auf
eine offenbare Prellerei des Publikums berechnet sind in
gleichen der Verkauf und die Publikation von Broschüren
oder Prospekten deren ausgesprochener Zweck es ist in markt
schreierischer Weise Arznei und Geheimmittel anzupreisen
und deren Depots bekannt zu machen verboten werden von
denjenigen Personen aber weiche die Heilkunde ausüben
wollen im Interesse der Sorge für Leben und Gesundheit
der Staatsangehörigen gewisse Garantien für ihre Befähigung
gefordert werden

In Bautzen feierte am 30 Januar der Senior der
dortigen Sachwalter Advokat Höckner im Kreise seiner
Familie sein 50 jähriges Advokaten Jubiläum

Coswig bei Meißen 4 Februar Heute Morgen
gegen 7 Uhr hat sich vom Frühpersonenzuge zwischen hier
und Niederau ein 12 bis 13 jähriger Knabe in selbstmör
derischer Absicht überfahren lassen Das unglückliche Kind
welchem beide Hände abgefahren waren wurde vom Streckeu
begeher noch lebend aufgefunden und starb nach 10 Uhr in
Weinböhla wohin es gebracht worden war

Döbeln 4 Februar Wie die Döbelner Zeitung
mittheilt ist aus Dresden von ganz zuverlässiger Seite die
Nachricht hierher gelangt daß Herr Justizrath Dr Schaff
rath sein Reichstagsmandat niederlegen wird

Lustige Geschichten aus alter Zeit Erzählt von Al
bert Richter Verf der Deutschen Sagen, Helden
sagen des Mittelalters zc Leipzig 1879 Verlag von
I Brandstetter

Bilder aus dem deutschen Ritterleben 12 und 13
Bändchen der Geschichtsbilder für Jugend und
Volk Von Albert Richter Leipzig Verlag von
Ferdinand Hirt und Sohn

Der ebenso geschickten als fleißigen Feder eines unserer belieb
testen Volks und Jugendschriftstellers des Schuldirektors Albert
Richter in Leipzig entstammend dürfen obige soeben erschienene Werk
chen schon von vornherein namentlich in Schiilerkreisen der freundlichsten
Aufnahme sicher sein In der That aber sind dieselben auch nach
Inhalt und Form so vorzüglich daß sie sich unbedingt dem Besten
anreihen was neuerdings auf dem einschlägigen Gebiete die Presse
verlassen

Zunächst die lustigen Geschichten aus alter Zeit an
langend so begegnet hier wohl ein halbes Hundert altdeutscher Schwänke
und Schnurren die umsichtig und taktvoll aus dem betreffenden
reichen Schatze unserer Literatur ausgewählt als köstliche Erzeugnisse
echt deutschen Volkshumors iu angenehmster Weise unterhalten Ein
zelne Geschichtchen lassen sich indeß auch als textliche Illustrationen
zur deutschen Kulturgeschichte sehr wohl verwerthen wie beispielsweise
diejenigen welche Bilder aus dem Leben der Landsknechte und der
fahrenden Schüler sowie aus dem Kloster und Ritterleben e bieten
Zu einer ganz besonderen Zierde aber gereichen dem Buche die vor
trefflichen Xylographien welche in der königlichen Kunstakademie zu
Leipzig unter spezieller Leitung des Prof Nieper komponirt gezeich
net und in Holz geschnitten sind

Betreffs der Bilder aus dem deutschen Ritterleben
l2 Bändchen sei nur erwähnt daß der Gewinn den die Lektüre dieser
Bücher den Lesern bringt unserer eigenen Erfahrung nach ein sehr er
heblicher genannt werden muß Den Inhalt bilden nachstehende Ab
schnitte Band I 1 Entstehung des Ritterthnms 2 Die Erziehung
des Ritters 3 Die Schwertleite 4 Die Turniere 5 Die Ritter
burg 6 Rüstung und Waffen Band II 1 Ritterliche Dichter
2 Ein Minnesänger Ulrich von Lichtenstein 3 Verfall des Ritter
thnms 4 Die Raubritter

Besondere Beachtung verdienen überdies die vielen lehrreichen
Illustrationen mit welchen der Verleger die Bändchen ausgestattet

stammt zum Theil die Redensart Jemand den Kopf vor
die Füße legen welche sich nicht wie man gewöhnlich meint
daraus ableitet daß der Kops dem Enthaupteten vor die
Füße rollt Dies letztere ist nur möglich wenn der zu Ent
hauptende aus dem Richtstuhl sitzend mit dem Schwerte
geköpft wird Wird er knieend mit dem Schwert oder wird
er auf dem Block mit dem Beil enthauptet so fällt der
Kopf selbstredend vor den Rumpf nicht vor die Füße Auf
alten Richtstätten findet man die Gerippe der Enthaupteten
der Eingangs gegebenen Schilderung entsprechend vor wie
besonders die Funde aus dem Spitzen Berg am faulen
See erwiesen haben In Berlin ist diese Praxis von den
Henkern soweit mir bekannt stets beobachtet worden ins
besondere bezeugt mir Herr Stadtrath Romstädt von hier
welcher bei der Enthauptung Louis Grothe s des Mörders des
Professors Georg Grsgy im Moabiter Zellengefängniß zu
gegen war wie der Scharfrichter Reindel dem Grothe nach
dem er in den Sarg gelegt worden den abgeschlagenen
Kopf zwischen die Beine legte Dies war die vorletzte Hin
richtung in Berlin Bei der letzten Hinrichtung Hierselbst
welche am Freitag den 16 August 1878 Morgens 6 Uhr
an gleicher Stelle vollzogen wurde habe ich bemerkt daß
nachdem der Leichnam in den Sargkaften gelegt worden
einer der Henkerknechte das Haupt des Hingerichteten wieder
sorgfältig auf den Rumpf paßte

Paris 30 Januar Eine rührende Relique ist wie
der Figaro mittheilt so eben von hier nach Oesterreich
abgegangen Es ist dies der Spinnrocken dessen sich die
Königin Marie Antoinette während ihrer Gefangenschaft
bediente Nach der Hinrichtung der Königin war er einer
ihrer Gesellschafterinnen zum Andenken gegeben worden und
von dieser auf die Familie de Brafsh Raincin übergegangen
deren letzte Vertreterin Frau v Raincin so eben gestorben
ist Der Nocken hat auf der Welt Ausstellung von 1867
figurirt wo seine Echtheit erst bestritten dann aber definitiv
anerkannt wurde Er ist von Ebenholz und mit Silber
besetzt die Spindel ist von Elfenbein man sieht noch einen
Rest von dem Hanf den die unglückliche Königin daran zurück
gelassen hat Diese Relique geht durch Testament der Frau
v Raiucin in das Eigenthum einer ungarischen Dame über



hat und von denen wir an dieser Stelle nur die Copien der Bilder
eines Walther von der Vogelweide Ulrich von Lichtenstein nach der
pariser Liederhandschrift in Holzschnitt sowie serner verschiedene
Manuskriptproben Zeichnungen von Ritterburgen c hervorheben wollen

Diesem Allen gegenüber ist der Preis von ä 1,2g M ein ver
hältnißmäßig billiger u dürfte den Einzug der Bändchen in die Volks
und Schulbibliotheken in denen sie entschieden nicht fehlen dürfen

wesentlich erleichtern X
Aus Halle und Umgegend

Die Dividende des Halleschen Bankvereins
von Kulisch Kaempf Ä Co pro 1878 beträgt Vz
nachdem bedeutende Abschreibungen und Zurückstellungen vor
genommen sind

Nachdem die Stelle eines Bankagenten in Swine
münde von Neuem besetzt ist kauft die Reichsbank Wechsel
auf diesen Platz wieder an

Gestern Abend versuchte ein vagirender Mensch
angeblich der Posamentier K aus Nanmburg a/S einen
noch ziemlich guten Ueberzieher auf der Srröhmer schen
Herberge zu verkaufen der augenscheinlich gestohlen war
In demselben befand sich ein Taschentuch F G gothisch
gezeichnet Der Dieb wurde angehalten und war des Dieb
stahls vom Corridor Wilhelmstr 5 geständig was sich be
wahrheitete

Bei einer gestern Abend abgehaltenen polizeilichen
Revision der Ströhmer schen Herberge wurden 36 fremde
vagirende Personen wegen gänzlicher Subsistenzmittellostgkeit
und größtentheils mangelnder Legitimation zur Polizeiwache
sistirt um mit Reiseroute nach der Heimath gewiesen zu
werden

Civilstand Meldung vom 5 Februar
Aufgeboten Der Mechaniker A Hutans und

F Kötter Domplatz 6 Der Kaufmann H A Schu
mann Leipzig und A E Schmieder Waldheim Der
Schmied A E G Zimmermann Halle und E L Lud
wig Klein Zingst

Eheschließungen Der Handarbeiter C Rappsilber
und M Krause Gerbergasse 14

Geboren Zwei unehel S Entb Jnst Ein uu
ehel S Ankerg 1 Dem Tischler F Gröger eine T Bru
noswarte 1 t Dem Handarbeiter H Richter ein S
Weidenplan 11 Eine unehel T Steinweg 42

Gestorben Des Ober Pedell F Eckleben Ehefrau
Adolphine geb Schultze 54 I 2 M 16 T Lungenphthise
Mühlpforte 2 Marie Hempel 13 I 11 M 1 T
Lungenleiden gr Brauhausgasse 16 Zwei unehel S

5 todtgeb Entb Jnstitut Eine unehel T, 9 M 6 T
Pneumonie Kuhgasse 7 Des verstorb Aimmermann
P Röder T Klara 14 T schwäche Oberglaucha 11
Des Krahnmeister L Krüger T Lina 1 M 5 T Binde
gewebsvereiteruug Klausthorstraße 10 Des Kaufmann
O Teichmann T todtgeb alte Promenade 28 Julius
Mahn 32 I 3 M 20 T Schwindsucht Strafanstalt

Giebichenstein Meldung vom 1 Februar
Gestorben Des Stabstrompeter a D F E Dohle

T 5 T Krämpse Rainstraße 17 Des Kaufmann
Naumann Ehefrau Amanda Christiane Karoline geb Ebert
32 I 4 M 3 T in Folge Entbindung Burgstraße 40

Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Lehrer C A Kluge u L W Fried

rich Giebichenstein und Burgliebenan
Geboren Dem Kaufmann R C Th Naumann

eine T Burgstr 40 Dem Schriftsetzer A Th A Die
trich eine T Breitenstraße 1 Dem Gelbgießermeister
I I Ballhause eine T Advokatenstraße 5

Gestorben Des Handarbeiter C A Kesselring todt
geb S Trothaische Straße 25

Bericht
des Sekretärs des Vörsenvereins zu Halle a S

am 6 Februar 1879
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 preishaltend geringere Qualitäten 150 160 M
mittlere 165 163 M feinere 177 18t M

Roggen 000 kA 135 136 M
Gerste 000 Kss in sehr matter Haltung geringe Landgerste 144 bis

150 M bessere 156 170 M feinste Chevalier 180 200 M
Gerstenmalz 50 icx 13,50 14 M
Hafer I X 0 kx 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte Bohnen 8 8,50 M p 50

Linsen 8 9,50 M p S0 KZ
Victoria Erbsen 170 190 M nach Qualität

Kümmel 50 k 30 31 M
Mais 1 0kA Donou neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 97 102 M
Kleesaaten 50 kA rothe 32 40M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M
Oelsaaten 10 x kx Raps 255 260 M
Stärke 50 I z 20,25 20,50 M
Spiriws 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 51 M

Rüben 49 M
Rüböl 50 ks 28,25 M gefordert
Malzkeime KZ fremde 4,50 St hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 Alt
Oelkuchen 50 I A 7 20 7,30 M

Datum
Tac, Stunde

5 Febr

6 Febr

2Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Par Lin

336,0

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

0,0

335,4 0,32
S34,01 0,72

0,0
0,4

0 9

Dunst
druck

Par Lin

1 95

1,80

1 74

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Par Li

334 05 96,1 0

Z33 60 92,3

332,26 92,6 8 0
Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 5 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,20 am 6 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,20 Nieter

Vermischtes
Ueber den verunglückten Jagdzug von Köln

siehe Depesche hat der Abgeordnete v Schorlemer Over
hagen eine Neffe des bekannten v Schorlemer Alst
der sich in dem betroffenen Zuge befand seinen Freunden
folgende Mittheilung gemacht Ich saß in meinem Coup6

allein und war eben sanft entschlummert als ich durch einen
gewaltigen Ruck geweckt wutte Ich öffnete das Wagen
fenster sah jedoch bei dem trüben Lampenschein nichts vor
mir und ringsherum war Alles still Einige Augenblicke
darauf öffneten sich die Thüren der dem Bahnkörper gegen
überliegenden Glasfabrik und die Arbeiter welche dort in
der Nachtschicht arbeiteten stürmten mit jenen durchdringenden
Angstrufen heraus welche auf ein geschehenes Unglück hin
deuten Nachdem ich meinen Wagen welcher aufrecht quer
über den Schienen stand verlassen hatte sah ich die schreck
lichen Folgen welche durch den Radbruch der Lokomotive
herbeigeführt waren De vor uns befindlichen Wagen waren
nach rechts und links vom Bahnkörper herunter geworfen
Die Lokomotive hatte die aus Holzschwellen bestehenden
Pfähle die zwischen Chaussee und Bahngeleise die Grenze
bildeten wie Halm abgemäht und der Postwagen fehlte
ganz Letzterer wurde bei der angestellten Nachforschung im
Hofe des Fabrikgebäuves aufrecht stehend vorgefunden Der
Druck mit welchem der Hunderte von Centnern schwere
Wagen über den Bahnkörper eine Mauer mit eisernem
Geländer ohne Letzteres zu beschädigen I an diese
Stelle aufrecht durch die Lust geschleudert worden war mußte
ein ungeheurer gewesen sein Am Postwagen selbst fehlte
nur ein Stück am äußeren Theile Die braven Postbeam
ten klagten zwar über Schmerzen verloren aber trotz der
ausgestandenen Schrecken keinen Augenblick die Geistesgegen
wart und sammelten mit Umsicht die auf den Schienen und
im Wagen verstreuten Briefe auf Der Zugführer schien
einige schwere Verletzungen nach Aussage des anwesenden
Arztes davon getragen zu haben

Ueber das Unglück erhält das Berl T folgende
Privar Telegramme welche weitere Einzelheiten enthalten

Köln 5 Februar 6 Uhr 25 Min Nachm Der
Bahnhofs Jnspektor sagt aus daß das Unglück durch einen
Bandagenbruch entstanden sei Derselbe ereignete sich vor
Porta Hinter Porta riß sich die Lokomotive los Der
Post Gepäck und zwei Personenwagen sind entgleist und
sollen zertrümmert sein Der Postwagen wurde in die Glas
hütte von Meyer und Schwartze geschleudert Der Zug
führer ist schwer verwundet Zwei Schaffner und ein Post
sekretär kamen mit leichten Verletzungen davon Ferner
sollen vier Passagiere deren Namen nicht bekannt sind ver
wundet sein Die Geleise sind vollständig gesperrt so daß
die Reisenden umsteigen müssen Diese Angaben sind im
Ganzen genau so wie sie in der Aufregung zu erhalten
sind Authentisches ist auch auf der Betriebsdirektion nicht
zu erfahren Der Betriebs Jnspektor ist sofort nach Ein
treffen der ersten Nachricht auch nach Porta mit einer Se
paratlokomotive geeilt Der Postschaffner Kirsch erzählt er
sei im Postwagen gewesen und sei plötzlich durch einen furcht
baren Stoß hinaus geschleudert worden Er liegt mit zer
schlagenem Kopf schwer verletztem Bein und einer Kontusion

am Arm im Bett Er weiß nur auszusagen daß sein Kol
lege schwer verwundet ist der Postsekreiär ein eingeschlagenes
Nasenbein und der Zugführer sehr schwere Verwundungen
davon getragen hat Als man ihn von der Unglücksstätte
forttrug war alles ein wüster Trümmerhaufen Nach seiner
Schilderung muß das Unglück bedeutend sein

Minden 5 Februar 6 Uhr 15 M Nachm Der
in vergangener Nacht von Köln nach Minden fahrende Ku
rierzug ist bei Station Porta infolge eines BaudagenbrncheS
am Packwagen entgleist Der Packwagen der Postwagen
und ein Personenwagen sind erheblich die übrigen Personen
wagen mehr oder weniger beschädigt Von den Passagieren
ist ein am Beine nach Aussage der Aerzte leicht verletzter
Herr in einem hiesigen Hotel zurückgeblieben ein zweiter
ebenfalls unerheblich verletzt ist nach Münster zurückgekehrt
drei andere welche unbedeutende Kontusionen erl tten haben
fetzten ihre Reise mit dem Kurierzug fort der Zugführer ist
erheblich verletzt das sonstige Wagenpersonal dagegen nicht
Drei Postbeamte haben Kontusionen erhalten doch scheint
deren Zustand nicht bedenklich Zwei derselben und der Zug
sührer haben Aufnahme im hiesigen Krankenhause gefunden
Die Lokomotive des Zuges deren Koppelung riß ist nicht
beschädigt ebensowenig das Personal derselben Em neu
zusammengestellter Zug brachte Passagiere Gepäck und die

wichtigen Poststücke um 4 Uhr 5 Minuten von Minden
weiter Die Hauptgeleise bei Porta sind noch gesperrt doch
verkehren die Züge in beiden Richtungen auf dem vorhande
nen dritten Geleise ohne Behinderung

Ein antediluvianischer Riesen Dickhäuter
Aus Schönegg bei Salmhausen Schwaben wird berichtet
Beim Graben eines Kellers wurden in einer Tiefe von

13 Meter die Ueberreste eines kolossalen Unthieres in einem
Sandberge aufgefunden Die Nachricht hiervon verbreitete
sich in kürzester Zeit nach München und Herr Professor
Dr Zittel sandte nun den Präparator Heitgen an Ort
und Stelle zur näheren Untersuchung Da stellte sich heraus
daß es die fossilen Ueberreste eines kolossalen Säugethieres
der mittleren Tertiärzeit des sogenannten Dinotheriums
oder Walroß Elephanten sind welches Thier ausgezeichnet
war durch äußerst kräftige dicke nach abwärts gerichtete
Stoßzähne im Unterkiefer wovon ein Exemplar vorgefunden
wurde und durch große mit je zwei oder drei Querwülsten
versehene Backenzähne von denen drei Prachtexemplare auf
gesunden wurden Dasselbe gehörte zu den rüsseltragenden
Dickhäutern und war vielleicht wie das Nilpferd ein Fluß
bewohner

Gerichtssaal
Bei der jüngsten Reichslagswahl trat in das Wahl

bureau ein Wahlberechtigter welcher einen Wahlzettel zur
Urne abgeben wollte Auf dem Wege zur Urne begegnete
ihm ein Bekannter Namens S welchem er auf die Frage
wen er wählen wollte seinen Wahlzettel zeigte S der auf
dem Wahlzettel den Namen eines seiner Partei gegenüber
stehenden Kandidaten las entriß dem Wähler den Zettel
und vernichtete ihn Einige Personen welche den Vorfall
bemerkt hatten denuncirten den S bei der Staatsanwaltschaft
und dieser erhob gegen ihn Anklage wegen Vernichtung

einer fremden Urkunde welches Vergehen im H 274 1
des Str Ges B mit Gefängniß bis zu 5 Jahren bedroht
ist Das Appellationsgericht zu Ratibor wies die Anklage
ab und die dagegen vom StaatSanwalt eingelegte Beschwerde

wurde vom Obertribunal durch Beschluß vom 4 Januar
1879 zurückgewiesen indem es motivirend ausführte Ais
Privaturkunde im Sinne des H 274 1 Str Ges B hat
dasjenige Schriftstück zu gelten welches zum Beweise eines
Rechtes oder Rechtsverhältnisses von Erheblichkeit ist ein
Schriftstück irgend welcher Art insofern es seiner Be
stimmung gemäß die Eigenschaft eines Beweismittels in
der bezeichneten Richtung nur erst unter der Voraussetzung
einer bestimmten Verwendung erlangt erhält auch erst mit
dem Eintritt dieser Verwendung die Bedeutung einer Ur
kunde Ein in die Wahlurne noch nicht niedergelegter
Stimmzettel ergiebt nur etwa eine Vermuthung für die
Absicht des ihn besitzenden Wahlberechtigten den auf dem
Stimmzettel bezeichneten Kandidaten wählen zu wollen hat
dagegen für den Beweis irgend eines Rechtes sei es in der
Person des Wahlberechtigten oder des Kandidaten keinerlei
Bedeutung Nach dem von den Jnstanzrichtern ihrer Ent
scheidung zu Grunde gelegten Sachverhalt hat die Vernich
tung des hier fraglichen Wahlzettels in einem Zeitpunkte
stattgefunden wo der Wahlberechtigte zwar sich schon in
einem Wahllokal befand jedoch noch bevor der Stimmzettel
zur Wahlurne abgegeben war

Todesfälle
In Wien ist Regierungsrath Georg Seuffert

66 Jahre alt gestorben Seuffert war durch lange Jahre
Redakteur der Wiener Zeitung und zuletzt im literarischen
Büreau des österreichischen Ministeriums des Aeußern be
schäftigt
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Repertoire der Stadt Theater z Leipzig
Freitag 7 Februar Neues Theater Faust und Marga

rethe Alles Theater Doktor Klaus

Uebersicht der Witterung am 5 Febr 8 U Morg
Der Luftdruck hat in Irland und Schottland sehr

rasch abgenommen mit frischen bis stürmischen südlichen
Winden und steigender Temperatur in Central Europa stark
zugenommen mit ruhigem Wetter und größtentheils geringer
Abkühlung Auch in Galizien sowie im Streifen Südnor
wegen Helsingfors ist die Temperatur bedeutend gestiegen
im letzteren meist mit starken westlichen Winden strenge
Kälte dauert hingegen in Lappland fort und ist in Central
Rußland eingetreten Strichweise namentlich von Westfalen
bis Paris herrscht Nebel an einigen Orten Süddeutschlands
und den britischen Inseln Regen

Nachtrag
Berlin 6 Februar

Durch alle Besprechungen welche die jüngsten Vorgänge
in Frankreich Seitens der nichtfranzösischen Presse fordern
zog sich die Behandlung der Frage ob unter der veränder
ten politischen Lage die vorgeschrittenen Republikaner es auch
verstehen würden Maß zu halten Daß die Wahl Gr6vhs
an sich die Republik in Frankreich gefestigt habe darin war
alle Welt einig Nur darüber gingen die Ansichten ausein
ander ob unter dem Eindruck des augenblicklichen Sieges
von links nicht so stürmisch vorwärts gedrängt werden würde
um neue Konflikte heraufzubeschwören Auch die Previnzial
Korrespondenz gab dieser Besorgniß in äußerst zurückhalten
der Form Ausdruck Und allerdings muß es bedenklich er
scheinen daß man Tausende von deportirten Kommunards
und Petroleuren nach Paris zurückkommen ließ Man führt
damit der radikalen Agitation 2000 Offiziere zu deren Wir
kung sich bald genug bemerklich machen wird Selbst hier
bei aber will die äußerste Linke nicht stehen bleiben Sie
begnügt sich nicht mehr mit der Amnestie sie verlangt die
Anerkennung der Kommune ja gewissermaßen eine Beloh
nung für jene Gräuelthaten Wie ein Pariser Korrespondent
dem Tagebl telegraphirt soll die äußerste Linke beschlossen
haben in der Kammer den Autrag zu stellen die heimkehren
den Insurgenten mit einer Million Franks zu unterstützen
das heißt ihnen durchschnittlich 500 Franks pro Kops aus
zuzahlen Wer möchte heute behaupten daß der Antrag
nicht angenommen werden wird Schlimm genug daß eix
überhaupt gestellt werden konnte



Photographie Rahmen in allen Größen
iicht vergoldete Rahmen zu Spottpreisen

bei 6 16Freiwillige SMastMnn
Die zum Nachlasse des verstorbenen Kauf

mannes Schubert zu Wettin gehörigen Hier
selbst belegenen Grundstücke als

1 Eine am Petersbrunnen belegene Scheune
Nutzungswerth 8 Schuppen

anlage Nutzungswerth 10 O
Z Ein Wohnhaus mit Hof 0,3 Ar Gar

ten Stallanlage 66 und 1
Nutzungswerth und das Planstück
Nr 168 d Sect II von 2 Ar 80 mm

0,21 H Rein Ertrag Kartbl 7
Nr 369/172

mit geräumigem hellen Laden worin früher
circa 30 Jahre lang ein Materialwaaren
geschäft betrieben soll erbtheilnngshalber

Sommvend d 22 Febr d I
Vorm zwischen 11 1 Uhr

im Lokale des hiesigen Rathskellers öffentlich
meistbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Kauflustige können sich auch schon vorher
mit mir in Verbindung setzen

Wettin den 3 Februar 1879
r sstl Gerichts Kanzlist

Hleingehmen Brennholz
in Fuhren frei Haus offerirt

H Mötzlicherweg 4

VorZWsielmstö sissstieksreisk
wegen dieses Artikels zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

Ft FF Leipzigerstratze SS
ülonliok

vn nur ötudsu unä XüoliöQtsueruux öulptsiiisll iu bsswr Qualität
uvä 211 dilliAstsn krsissu in I ov riss oäsr klsinsröQ Quantitäten

4 neue Promenade 12LsstslwQKSn i ur utieksruuA iu L Hans veräsll prompt g us etulirt

Am heutigen Tage errichtete am hiesigen Platze öll eltM e 9 r 1

eine meiner LsusukSilzri ts
verbunden mit Detail Geschäft und empfehle ich dies Unternehmen dem Wohlwollen eines
geehrten in und auswärtigen Publikums

Halle a/S den 6 Februar 1879

IU AMvuküdM

Montag den 1 Februar vr Bor
mittag 11 Uhr versteigere ich Delitzscher
straße 6s für fremde Rechnung 30 Barrels
penf Petroleum

Auct Commissar

Dienstag den 11 Februar er Nach
mittag 1 Uhr versteigere ich im Anetions
Lokale des königl Kreisgerichts versch
Möbel Kleidungsstücke Hausgeräth ferner
1 Marktbude 2 Bierdruck Apparate 11 Mille
Cigarren c

ger Auct Comm

Die Auction den 8 Februar v Merse
burgerstraße 30 ist aufgehoben HV

Laudbrod
5Vz Psd 5 Pf Dsgl 5 Ltr Ii r
tntkvli 28 Pf

gr Sandberg 11
2 fast neue Fauteuils 1 Kommode und

1 Kinderschreibpult verkauft billig zu er
fragen bei Th Ehrhardt Steinchor 5

2 Schweine zum settmachen verkaust
Gciststraße23

Einen echte Leouberger Hund als
scharfer Hofhund zu gebrauchen verkauft

Kellnergasse 7 d in Halle

ff kl Pfd 48 H in Broden45 gem lt Lki a i 8 Pfd p 3
ä Pfd 40 bei

Rathhansgasse 18 am Markt

Banstelle
bel Größe zu verkaufen Merseburgerstr 41

Große Kieler ettbücklinge große
deliziöse Bratheringe erhielt

Eine Holzdrehbank
für Modelltischler steht preiswerth zum Ver

kauf Bernbnrgerstraße 32
Ein Haus mittlerer Größe mit Gärtchen

ist wegen Fortzugs von hier billig zu verkam
fen Wo zu erfr in der Exped d Bl

Eine f Flöte zu verkaufen
Martinsgasse 18 Stadt Leipzig

Einen Lehrling sucht zu Ostern
E Eder Klempnermstr Barfüßerstr 2

Einen Lehrling sucht

VI Malermstr Steinth or 5
Mädchen auf Hosen geübt und einen Lehr

ling sucht II schneidermslr
gr Ulrichstr 47

1 Ulaserlehrling gesucht für nächste Nähe
Leipzigs bei voller Kost u Schlafstelle Näh
ertheilt Rannischestraße 14 im Fleischerladen

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird für den 1 April gesucht von

Frau Dr vovÄ Irv Barfüßerstr 19
Für Rachmittags zum Warten der Kin

der ein Mädchen von 14 16 Jahren ge
sucht Näheres Schmeerstr 6/7

Ein gewandtes Mädchen vom Lande wird
für die Küche sogleich oder zum 15 Februar
gesucht Klausthorstr 14

AlüdVi Aiasa iii von Brüderstraße 13 empfiehltt gearb 2 thiir mahag n birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9
mmoden 7 O Rohrstühle l /z O 2 thür Küchenschränke mit Glasaussatz 9
rke Bettstellen 3 O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsch

chränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlunge n gest attet

3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in
Sachen P B sind heute durch Herrn
Schiedsmann Pabst zur Armenkasse gezahlt

Halle den 5 Februar 1879
Die Armendireetion

3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in
Sachen S B wurden durch Hrn Schieds
mann Camnitius zur Armentasse gezahlt

Halle den 4 Februar 1879
Die Armen Direkti on

Aus dem schiedsamtlichen Vergleiche in Sa
chen B K wurden 30 Mark Geschenk
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 4 Februar 1879
Die Armen Direktion

Ls,Hä 71UM

Zur gefälligen Beachtung MM Xx

X Der geehrten Damenwelt hier und auswärts die ergebenste Anzeige daß ich
von jetzt an gleich so wie früher Arbeiten in der f Damenschneiderei fertige

Alle in dies Fach schlagende Arbeiten werden aus das Sorgfältigste ausge M

W führt und bitte um gütigen Zuspruch WR F MS AJAUHl A6d karilvek UU Landwehrstratze 1 RHtUAUDtDtDtXXDthtDtUMXDtUXHtDtUDtDtDtttDtDcL

Versammlung
des deutschen Protestanten Vereins für Halle a/S

Zeit Sonntag den 9 Februar er Nachmittag 5 Uhr Local der Saal
der städtischen Volksschule neue Promenade 13 Tagesordnung Vortrag des Stadtrath
Hildenhagen

Die Geschichte der christlichen Kirchenverfassung eine Erinnerung an das
Wort Die Kirche soll sich aus sich selbst erbauen

Wir bitten auch die geehrten Frauen und die erwachsenen Mitglieder der Familien um
freundliche Betheilung Gäste haben gleichfalls freien Zutritt

I rvitsA tlvii 7 187Ä G UII rim Kaülö äß8 VoIksseliulMdäiiäßs

jäes It I k OonLörtMnAöiin unä ävr Hsirsn I5 i I I unä
OxsrllMllAör aus

IlllZÄiiLedöi von Ir I i tLs lisZt so g bknästill äer Lss k Nännöickor enor Lolo u Oiotikstsr v H
2 liisäsr v K I K i I g Z Iüi sselnvÄll c k L1g v v
2 Llwi Iisüki v lk I r 2 I isäsr v 8 I nI vrt u

I rl k I eiwr u Lass Lolo Nännsrodor u Oied v t Iie i v Il
IttII tj llummsrirtöll g 2 Ziv niolitnummsrirtöA I SV Linä ill äsr NusilcaliöndAnälllnA VVQ LF

öA küS8örstrg 3Sö 19 xu lis bsQ
Ulllvörsitä ts NuLikIskrsr

G ia ii N sMorgen Freitag den 7 Februar

Junge Mädchen welche die Damenjchneidern
erlernen wollen finden Aufnahme bei

Laura Berm ig Landwehr straße i
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeug

nissen wird zum 1 April für Küche u Haus
arbeit gesucht

Frau Brohmer Königstraße 30 p
Eine Köchin bei einz Leute 1 Kinderfrau

oder ält Kindermädch u Mädchen für Küche
u Haus erh sof zum 1 März und April
Stellung durch Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

Ein in Küche und Hausarbeit erfahre
nes mit guten Attesten versehenes Mäd
chen wird zum 1 April gesucht Bahn
hosstraße 11 2 Tr von

Frau Dr
Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen

für die Küche welches auch Hausarbeit über
nimmt sucht zum 1 April

Frau Pastor Grüneisen
in Giebichenstein Rainstraße 7

Ein ordentl arbeitsames Mädchen zum
1 März gesucht Landwehrstr 2

T Mädch m g Zeugn erh gute Stelle
1 März durch Frau Fleckinger Hanfsack 1

Ein junges reinl Mädchen von auswärts
findet 1 März Dienst Schülershof 12

Jung Mädchen f d Vormittag zur Auf
wartung gesucht Wuchererstr 4 p l
E Dienstmädchen ges Brüderstv 13 p

Eine tücht Köchin welche Hausarb mit
übernimmt sucht Stellung Trödel 19 I

Gesttnde Amme sucht Stelle
Geiststraße 24

Herrschaftliche Wohnungen
4 5 Stuben nebst Zubehör 20b

Ein Laden mit Wohnung zum Comptoir
passend Königslraße 2 0 b

Comptoir Lager und Kellerräume sind so
fort oder per 1 April c billig zu vermiethen

Königstraße 19
Herrschaft Wohnung Karlstraße 1 sogleich

oder zum 1 April zu beziehen
Eine freundliche sehr gut erhattene Woh

nung in der Wilhelmstraße bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
Preis 600 ist vom l April d I zu

vermiethen Näheres Wilhelmstr 8 part von
11 bis 3 Uhr

3 Piscen Bel Etage möblirt zu einem
Comtoir sich eignend sind vom 1 März an
einen oder zwei Herren zu vermiethen

Magdeburgerstr 7
Eine mitrl Wohnung m Gelaß in welchem

ein kl Rohprovuktengeschäst betrieben werden

kann sucht zum 1 April gr Sandberg 10

önttsrnt binnen 3 4 Lwnäkn vollstÄnäiA
selimsi unä Zstlldrlos sdsnso siobsr bs
ssitiZt meb Llviodsnolit rullksavlit
AlaKeiikrainjik Üi i1ep8ie Vvitstitni
ljvttnässeir u u risüioll

xi s Lt Lroppenstetit
Nr Iahnpatienlen

Künstl Zähne Plomben Zahnschmerz
beseitigt sofort FR Ärztgehülfe

Dachritzgasse 4

XüQstlielis 2Z uis
Plomb Reinig Reparat Zahnschm
beseit sof I Sachse jnn gr Biärkerstr 4 II

Wasserleitnngshähne sowie auch andere
Hähne repar C Jache Sophienstraße 17

269V und 2599 Thaler
ucht auf gute erste Haushypotheken

Schmeerstr 25

4599 Mark
Kindergelder sofort oder spätestens 1 April
gesucht Gef Adr unter A B 4 in der
Exped d Bl niederzulegen

sind auf gute 1 Hypothek auSzuleihen durch
Zeuuer Lnckengaffe 3g

Ein Haus mit Garten Laden mit Viktua
liengeschäst Nähe des Gymn 11850 H
Anzahlung 1000 zu verkaufen durch

Zeuner Luckengaffe 3a

1500 A am 1 April 1879 u 1000 bis
500 A sofort auszuleihen Franckensplatz 7

4 7999 auf Hyp sof od sp ges
Feuerk 15 100 Avr A O i d Exp

Stadt Theater
Freitag den 7 Februar 1879
23 Vorstellung im 4 Abonnement

Auf allgemeines Verlangen zum 10 Male

Neu NeuLustspiel iu 5 Acten von L Arronge
Souuabend

Zllt ISS ssUt
Lin Schauspiel in 5 Acten von Shakespeare

für die deutsche Bühne bearbeitet von

Dr Julius Tümmel

Loneert HkiiZ
Donnerstag den 6 Febrnar

kmsweliljMii
größtes Musikwerk Deutschlands

Cntcse 20 It
Lausr s Zrausrei

Freitag Abend
Thüringer Klöse mit Sauerbraten
tvr a

Uran s ksstg ui Z üoQ

Njlemes Garten
Freitag den 7 Februar

Freundl Wohnung 1 April zu bez Preis
55 A Bergga sse 3 n a Paradeplatz

Wilhelmstr 1 ist eine Wohnung bestehend
aus 3 Stuben 3 Kammern u Zubeh sofort
zu vermiethen n zum 1 April 1879 zu bez
Preis 200 A Zu erfr So phienstraße 13 II

Mitbewohn z St u K Landwehrstr 3 II

Früh 9V Uhr HVvlMvi
Xr u86 s üostÄUi iUls

Wuchererstraße 16

l nur 19 Pfennigein Flaschen wie in Seideln
WM Außer dem Hause für die Flasche

10 Pfennige Pfand

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseuhause Buchdruckrei des Waiseuhaujcs

Für den Jnseratemheil verautwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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